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Transkription: 1 M(arcus) Annaus
2 Q(uinti) f(ilius) IIII vir i(ure) d(icundo)
3 quinq(uennalis) porta(m)
4 refic(iundam) locavit
5 ex s(enatus) c(onsulto) eidemq(ue)
6 probavit.
Übersetzung: Marcus Annaus, Sohn des Quintus, Mitglied des Viermännerkollegiums für die
Rechtsprechung, in jedem fünften Jahre (mit censorischen Befugnissen), pachtete den
Auftrag zur Wiedererrichtung des Tores aufgrund des Senatsbeschlusses und erfüllte
diesen.
Kommentar: Annaus wurde als etruskischer Name bezeichnet, aber wahrscheinlich ist es eher ein
venetischer.
Die Inschrift gehört in die spätrepublikanische Zeit und ist somit ein frühes Beispiel
für eine Nennung eines senatus in der Cisalpina.
Sprache: Latein
Gattung: Bauinschrift
Beschreibung: Zwei Blöcke mit ein und derselben Inschrift aus Kalkstein, die in ein Stadttor
eingemauert waren.





Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: 1877 im Weingarten des Ritter bei Monastero gefunden.
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, Lapidario, Inv.Nr. 1238, 1239




Konkordanzen: CIL 05, 08288





UBI ERAT LUPA 11544, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=11544
Literatur: Gregorutti, Le lapidi di Aquileia 532 Nr. 37.
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